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Nachrichten und Namen

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten sich am Anlass von Supportstellen – hier für ICT-
gestützte Lehre und Forschung (iLUB) – bei der Planung und Gestaltung der Lehre beraten lassen.

Die Thematik stiess auf grosse Resonanz: 
Zahlreiche Dozierende der Uni Bern sowie 
anderer Hochschulen interessierten sich für 
die Herausforderungen und das Potenzial 
interdisziplinärer Lehre. Am Anfang stand 
die Auseinandersetzung mit der Frage, was 
unter dem Begriff zu verstehen ist. Die Re-
ferierenden stellten ihre jeweiligen Auffas-
sungen vor und veranschaulichten, unter 
welchen Bedingungen und in welchen 
Formen sie derartige Veranstaltungen 
durchführen. Dabei wurde klar: Es existiert 
eine breite Vielfalt an Formen beim inter-
disziplinären Unterricht an Hochschulen. 

Mehrwert für alle Beteiligten
Eine der grossen Herausforderungen inter-
disziplinärer Lehre ist es, die Disziplinen mit 
ihren begrifflich und methodisch unter-
schiedlichen Herangehensweisen miteinan-
der in Dialog zu bringen. Prof. Dr. Peter 
Messerli und Dr. Karl Herweg vom Centre 
for Development and Environment erklär-
ten in ihrem Vortrag, dass interdisziplinäre 
Hochschullehre trotzdem einen Mehrwert 
für alle Beteiligten schaffen kann: «Es geht 
darum, künftige Forschende sowie Ent-
scheidungsträger in Wirtschaft und Ver-
waltung zu befähigen, Erkenntnisse aus 
anderen Fachrichtungen nicht nur zur 
Kenntnis zu nehmen, sondern in ihren un-
terschiedlichen wissenschaftlichen Kon-
texten verstehen zu können», so Messerli. 
Die Vermittlung solcher Kompetenzen sei 
entscheidend für interdisziplinäre Lernpro-

Zum vierten Mal diskutierten 
Dozierende von Schweizer Hoch-
schulen am «Tag der Lehre» der 
Universität Bern darüber, was 
gute Lehre ausmacht. In diesem 
Jahr lag der Fokus auf Interdiszi-
plinarität in der Hochschullehre.

Lehre über Disziplingrenzen hinweg

zesse in der Wissenschaft aber auch für 
den Dialog zwischen Wissenschaft und 
Gesellschaft. Die Schlussfolgerung: «Inter-
disziplinäre Lehre ist aus Sicht der Wissen-
schaft eine Kür, im Hinblick auf die gesell-
schaftliche Verantwortung der Wissen-
schaft aber eine Pflicht!» 
Von ihren Praxiserfahrungen an der Uni-
versität Bern berichteten auch Prof. Dr. 
Martin Grosjean (Oeschger Centre), Dr. 
Adrian Göldlin (Berner Institut für Haus-
arztmedizin), Dr. Michèle Amacker und Dr. 
Tina Büchler (beide Interdisziplinäres Zen-
trum für Geschlechterforschung, IZFG) 
sowie Prof. Dr. Tobias Haller (Institut für 
Sozialanthropologie). Neben den fünf Refe-
rierenden der Universität Bern zeigten aus-
serdem Dozierende der ETH Zürich, der 
Berner Fachhochschule und der PHBern 
Vorteile und Herausforderungen interdis-
ziplinärer Lehrveranstaltungen auf.

Austausch beim «Walking Chat»
Beim «Walking Chat» – einem «bewegten 
Austausch» der Teilnehmenden über ihre 
eigenen Begriffsauffassungen und interdis-
ziplinäre Lehrpraxis – entstand Raum für 
Ideen, Fragen und Diskussionen zwischen 
den Zuhörenden und Referierenden. Die 
diversen Supportstellen, die bei der Pla-
nung und Gestaltung der Lehre Unterstüt-
zung bieten, standen im Anschluss an die 
Referate für Gespräche zur Verfügung. So 

konnten Interessierte mit den Vertretern 
der Supportstelle für ICT-gestützte Lehre 
und Forschung (iLUB), dem Institut für Me-
dizinische Lehre (IML), der Fachstelle Studi-
enangebotsentwicklung (SAE) sowie des 
Bereichs Hochschuldidaktik & Lehrentwick-
lung (HDL) Kontakt aufnehmen. 
Unter der Schirmherrschaft von Prof. Dr. 
Bruno Moretti, Vizerektor Lehre, plant das 
Team Hochschuldidaktik & Lehrentwick-
lung bereits den fünften «Tag der Lehre», 
der am 17. Februar 2017 stattfinden wird.
 Silke Wehr Rappo, Projektleiterin 
 «Tag der Lehre» beim Zentrum für   
 universitäre Weiterbildung, ZUW

Referate als Podcast (nur uniintern zugäng-
lich): http://tinyurl.com/tdl-2016-podcast 

Best-Practice auf Video
Haben Sie bereits interdisziplinäre Lehr-
veranstaltungen durchgeführt und dabei 
positive Erfahrungen gemacht? Dann 
wenden Sie sich bitte an den Bereich 
Hochschuldidaktik & Lehrentwicklung am 
Zentrum für universitäre Weiterbildung, 
ZUW (hd@zuw.unibe.ch). Dozierende, die 
gute und innovative Lehre durchführen, 
werden auf Video portraitiert und der 
Öffentlichkeit als Best-Practice-Beispiele 
zugänglich gemacht. 

Der Tag der Lehre
Laut der «Strategie 2021» der Universität 
Bern bilden die hohe Qualität der Lehre 
sowie die Weiterentwicklung von Lehr-
methoden eine der vier universitären Teil-
strategien. In diesem Rahmen diskutieren 
am jährlich stattfindenden «Tag der Leh-
re» Dozierende der Uni Bern und anderer 
Hochschulen über exzellente und innova-
tive Lehre.

http://intern.unibe.ch/dienstleistungen/lehre/tag_der_lehre/vergangene_tage_der_lehre/tag_der_lehre_2016/index_ger.html

